
Bundesverband für Bildungs- und  
Aufklärungsarbeit im Bereich sexueller  

und geschlechtlicher Vielfalt

Der Bundesverband Unterstützung

…	vernetzt, bündelt und professionalisiert seit 2014 
die Bildungs- und Aufklärungsarbeit zu Themen 
sexueller, romantischer und geschlechtlicher 
Vielfalt. 

Unsere Mitgliedsgruppen führen Bildungsangebote 
in Schulen, Ausbildungsbetrieben, Einrichtungen der  
Kinder- und Jugendhilfe und gesellschaftlichen 
Organisationen durch. Einige Projekte bieten zudem 
berufliche Fort- und Weiterbildungen für Fachkräfte 
an.

In den über 70 Projekten, Vereinen und Initiativen 
engagieren sich deutschlandweit etwa 1.000 Ehren
amtliche. Aktuell sind Projekte aus allen 16 Bun-
desländern im Verband organisiert, die jährlich über 
50.000 Menschen mit ihrer Arbeit erreichen. 

Queere Bildung e. V. ist als gemeinnütziger Verein 
demokratisch organisiert und lokal verankert. Er 
vertritt die Bildungs- und Aufklärungsprojekte in Po-
litik und Öffentlichkeit und ist bundesweit als Träger 
der freien Jugendhilfe anerkannt. Der Bundesver-
band ist Mitglied im Paritätischen Gesamtverband 
und bei ILGA (The International Lesbian, Gay, 
Bisexual, Trans and Intersex Association).

Bundesverband Queere Bildung e. V. 
Lindenstraße 20 | 50674 Köln 

0221 – 640 00 315 
info@queere-bildung.de

www.queere-bildung.de

Fördern Sie Vielfalt in der Bildung! 
Unterstützen Sie uns mit Ihrer Fördermitglied-
schaft oder Spende, z. B. über das Online- 
Spendentool auf www.queere-bildung.de.

Spendenkonto Queere Bildung e. V.
Bank für Sozialwirtschaft Köln
IBAN  	DE62 3702 0500 0001 4222 00 
BIC  	 BFSWDE33XXX 



Queere Bildungsprojekte Aufgaben und Ziele

Aufgaben queerer Bildungsarbeit sind die Begegnung 
mit und das Sichtbarmachen von lsbtiaq+ Lebens-
weisen, das Thematisieren verschiedener Diskrimi
nierungsebenen sowie die Sensibilisierung für 
soziale Ungleichheiten im Kontext geschlechtlicher 
Identitäten, sexueller und romantischer Orientierungen.

Ziele der Bildungsangebote
	 Bewusstmachen und Abbau von Vorurteilen und 

Klischees 
	 Sichtbarmachen und Hinterfragen von gesellschaft-

lichen Normen, Diskriminierung und Privilegien 
	 Gewaltprävention
	 Akzeptanzförderung von LSBTIAQ+
	 Stärkung von Selbstbestimmung 
	 Vermittlung einer vorurteils- und diversitäts

bewussten Haltung

Durch das Thematisieren, die Wissensvermittlung 
und den Dialog in der Begegnung mit Multiplika-
tor_innen, die überwiegend selbst lesbisch, schwul, 
bisexuell, trans*, inter*, asexuell oder queer sind, 
werden die Teilnehmenden der Workshops ermutigt, 
sich mit den Themen auseinanderzusetzen und 
Fragen zu stellen. Grundlegend für die Bildungs- und 
Antidiskriminierungsarbeit der Verbandsmitglieder 
sind seit 2017 gemeinsam erarbeitete bundesweite 
Qualitätsstandards für die Arbeit mit Schulklassen 
und in der außerschulischen Jugendarbeit.

Queere Bildung e. V. ist seit 2020 Träger des Modell-
projekts „Bildungs_lücken schließen – Aufbau, 
Qualifizierung und Stärkung queerer Bildungspro­
jekte in strukturschwachen Regionen bundesweit“. 
Ausgehend von den Unterstützungsbedarfen lokaler 
und regionaler Initiativen konzentriert sich das 
Modellprojekt auf die nachhaltige Ausweitung, 
strukturelle Förderung und Professionalisierung 
der lsbtiaq+ Bildungsarbeit – insbesondere im länd-
lichen Raum und in bisher unversorgten Gebieten.

Maßnahmen
	 gezielte Unterstützung bestehender und Aufbau 

neuer Bildungsprojekte 
	 Grundqualifizierungs-Schulungen, Fachfort

bildungen und Vernetzungsangebote für  
Multiplikator_innen

	 Erarbeitung und Veröffentlichung unterstützender 
Handreichungen und Publikationen

Kontakt
modellprojekt@queere-bildung.de

Mehr Informationen zum Modellprojekt:
www.queere-bildung.de/modellprojekt

Modellprojekt

Genaue Standorte und Kontaktdaten der Projekte: 
www.queere-bildung.de

Im Bundesverband sind über 70 Lokalprojekte und 
Bildungsinitiativen organisiert.

lsbtiaq+ = lesbisch, schwul, bisexuell, 
trans*, inter*, asexuell, queer
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